Nachlese zur Jahrestagung 2009 der

Wissenschaftlichen Gesellschaft der Milcherzeugerberater e.V.

Am 16./17. September 2009 fand in der Fakultät Landbau/Landespflege der Hochschule für Technik und Wirtschaft in Dresden-Pillnitz unsere 10. Jahrestagung statt. Mit fast 200 Gästen aus Deutschland, Österreich und der Schweiz konnte wieder ein Anstieg der Teilnehmerzahl verzeichnet werden. 
Die Vielfalt der angebotenen Themen, die in Vorträgen und Workshops behandelt wurden, reichte von rein melktechnischen Fragestellungen, wie der Gestaltung und Wirkungsweise von Zitzengummis oder der Durchführung der Melkanlagenprüfung nach DIN ISO, über Fragen der Haltung, der Fütterung und des Managements bis hin zur Energieeffizienz von Haltungssystemen und der ergonomischen Gestaltung des Melkarbeitsplatzes. Thematischer Schwerpunkt der Referate war das Automatische Melken, eine Technik, die inzwischen auch als Alternative für große Bestände diskutiert wird. Entsprechend hoch war das Interesse der Teilnehmer, zu denen Betriebsleiter mehrerer großer sächsischer Milchviehbetriebe gehörten.

Die für die Fördermitglieder bestehende Möglichkeit, Ihre Produktpalette zu präsentieren, wurde fleißig genutzt. Im Foyer des Seminargebäudes der Fakultät war unter anderem der Herdnavigator der Firma DeLaval GmbH zu besichtigen, der kurz vor der Markteinführung in Deutschland steht. 

Im Rahmen der Mitgliederversammlung stellte Frau Dr. Annett Rudovsky Ihre Dissertation zum Thema „Untersuchungen zum Einfluss des Durchmelkens und der Verlängerung der Ablammperiode auf die Reproduktionsleistung und die Milchzusammensetzung von Ziegen“ vor. Diese Arbeit erhielt im Jahr 2008 den WGM-Preis, der aller 2 Jahre ausgelobt wird. 
Die Organisatoren bedanken sich bei allen Teilnehmern, Referenten, Ausstellern und den Mitarbeitern der Fakultät Landbau/Landespflege für Ihren Beitrag, der ein gutes Gelingen der Tagung möglich machte. An alle Teilnehmer ein Dankeschön für rege fachliche Diskussionen, hilfreiche Kritik und Ideen bezüglich der Ausgestaltung der Tagung und die gezeigte Kreativität bei der Quartiersuche. 

